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— ASTRONOMIE UND SCHULE orioniso

Astronomie und Schule —

ein neues Ressort im ORION

Helmut Kaiser

Es gehört zu den Eigentümlichkeiten des Menschen, nicht
nur seine direkte Umgebung, sondern auch die «Welt als
Ganzes» - das Universum - erkennen und begreifen zu
wollen. Er bemühte sich zu allen Zeiten mit den ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln, ein immer besseres, fundierteres

Modell des Universums zu entwerfen. Die Geschichte
der Weltbilder ist deshalb zu einem bedeutenden Bestandteil
der Menschheitsgeschichte geworden, über den eigentlich
jeder einmal während seiner Ausbildungszeit in der Schule
etwas gehört haben müsste. Da die Geschichte der Kosmologie

eng mit jener der Astronomie verknüpft ist, sollte
jeder Schüler in diesem Zusammenhang auch einige astronomische

Kenntnisse erwerben.
Auch von einer ganz anderen Seite her - ich denke dabei

an die Raumfahrt - drängt sich ein gewisses Grundwissen
an Astronomie auf. Zwar ist die Zeit, in der Raumfahrtereignisse

im Zentrum des Weltinteresses standen, vorbei,
doch zeigen junge Menschen nach wie vor oft ein grosses
Interesse an diesem Gebiet. Für ein tieferes Verständnis fehlen

ihnen dann aber im allgemeinen die nötigen astronomischen

Grundlagen.
Die meisten Schüler scheinen prinzipiell an der Astronomie

interessiert zu sein. Sie schrecken jedoch nicht selten
vor dieser Wissenschaft zurück, da sie sie für viel zu schwierig

halten. Auch finden sie manchmal keinen geeigneten
Weg, auf dem sie sich verständliche Informationen beschaffen

können. Alle Lehrer, die astronomische Kenntnisse
besitzen, sollten deshalb die Möglichkeit überprüfen, etwas
Astronomie in eines ihrer Fächer einzubauen. Auf diese
Weise könnte der eine oder andere Schüler so für die
Sternkunde begeistert werden, dass sie zu seiner ernsthaften
Freizeitbeschäftigung wird.

Dass es mit dem Astronomie-Unterricht bei uns im
allgemeinen nicht gerade zum Besten steht, ist nichts Neues. Da

auch in Zukunft kaum mit einem eigentlichen Schulfach
«Astronomie» zu rechnen ist, muss nach anderen Wegen
gesucht werden, um an dieser Situation etwas zu ändern. Es
soll nun das Ziel der neuen Orion-Rubrik sein, dabei mit
Anregungen und Erfahrungsberichten zu helfen.

Die neue Spalte «Astronomie und Schule» kann ihren
Zweck nur dann erfüllen, wenn von möglichst vielen Seiten
her Beiträge eingesandt werden. Natürlich möchte ich zuerst
alle Lehrer ansprechen, die in irgendeiner Form (theoretisch,

praktisch, als Kurs, als Projekt, fächerübergreifend,
Astronomie unterrichten oder unterrichtet haben. Ihre

Erfahrungen können auf diesem Wege anderen Lehrern
zugute kommen und möglicherweise sogar weitere an Astronomie

interessierte Kollegen dazu ermutigen, selbst einmal
ein Kapitel «Astronomie» in ihren Unterricht aufzunehmen.

Aber nicht nur Lehrer, sondern auch Schüler, die sich unter

den Orion-Lesern befinden, sollen zum Themenkreis
«Astronomie und Schule» Stellung nehmen. Sie sollen die
Gelegenheit benützen, um Wünsche zu äussern, Kritik zu
üben und Lob zu spenden. Alle Hinweise, warum eine
bestimmte Art des Astronomie-Unterrichts besonders schlecht
bei den Schülern ankommt oder im Gegenteil sehr positiv
bewertet wird, sind für die Astronomie-Lehrer eine Hilfe.

Neben den Lehrern und Schülern, also den direkt Betroffenen,

möchte ich aber auch ganz allgemein alle, die Ideen
und Vorschläge für die neue Rubrik haben, auffordern, mir
diese zuzusenden. Vielleicht gelingt es auf diese Weise,
einen Beitrag zur Verbesserung des Astronomie-Unterrichts
an unseren Schulen zu leisten.

A dresse des Autors:
Dr. Helmut Kaiser-Mauer, Birkenstrasse 3, CH-4123 Allschwil.

Astro-Wettbewerb
Im Oktober 1982 führt die Astronomische Gesellschaft
Burgdorf in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen
Astronomischen Gesellschaft die 9. Schweizerische
Amateur-Astro-Tagung (2. Burgdorfer Astro-Tagung
1982) durch. Aus diesem Grunde wird wiederum ein
Astro-Wettbewerb ausgeschrieben. Dieser Wettbewerb
richtet sich speziell an den Beobachter. Es geht darum,
Beobachtungsprogramme auszuarbeiten, durchzuführen
und auszuwerten. Interessenten können ab Dezember
1980 genauere Unterlagen beziehen bei:

Werner Lüthi, Lorraine 12 D/16, 3400 Burgdorf.

Foto: Astronomie- Verein Ölten


	Astronomie und Schule : ein neues Ressort im ORION

